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    Die Lehre und Aufklärungen in dem vorliegenden Buch sind menschenbezogen. Jeder Mensch kann ungeachtet seiner Rasse, Nationalität oder Religion, seines Glaubens oder seiner persönlichen Gesinnung diese Lehre annehmen und sie in der Praxis anwenden. Daher können Analogieschlüsse zwischen der Lehre in diesem Buch und der Lehre aus Bibel, Tora, Koran sowie der spirituellen und mystischen Werke gezogen werden. Beispiele für solche Analogieschlüsse zu einigen Werken iranischer Mystiker und zum Koran werden bereits in dem vorliegenden Buch gebracht. Daher ist der Kürzer halber auf die Übersetzung mehrerer Beispielgedichte verzichtet. Zu guter Letzt wird allen Personen gedankt, die diesen Prozess unterstützt haben.




    




    Das Übersetzungsteam




    


  




  

    


  




  

    Vorwort des Autors




    


  




  

    Der Mensch ist in der Welt kein einsames und verlassenes Wesen. Die Planung der Schöpfung basiert auf einem hochintelligenten Entwurf. Die bloße Annahme, dass sie von Gott sinn- und planlos gemacht worden wäre, ist genauso falsch wie ungerechtfertigt. Die Schöpfung der Menschheit, die ihren Weg fortschreitet, ist das Ergebnis eines bedeutenden, zielorientierten Plans. Sie ist keineswegs ein Trotzaktionismus zwischen Gott und Satan, sondern verfolgt ein großes Ziel, nämlich das der Vollkommenheit, der Erhabenheit des Menschen. Für das Erreichen dieses Zieles hat Gott für den Menschen Mittel vorgesehen, die wir hier als Allgegenwärtige Göttliche Barmherzigkeit (Rahmat Am Elahi) näher betrachten und diskutieren wollen. Ohne diese Göttliche Barmherzigkeit ist der Mensch nicht fähig, bestimmte Grenzen zu überwinden. Auf seinem Weg mit vielen Höhen und Tiefen hat und wird der Mensch stets Gottes Gnade und Barmherzigkeit erfahren, ohne die er höchstwahrscheinlich keine Rettung aus dem völligen Untergang finden kann.




    Gott hat zum Aufstieg der Menschen das Seil seiner Barmherzigkeit hinabgereicht. Wer will, wer sich danach sehnt, kann es greifen und sich daran emporziehen.




    Gottes Gnade hat keinerlei Grenzen, nur die Aufnahmekapazitäten des Menschen für all diese Gnade sind beschränkt. Der Mensch hat auf seinem Pfad fortdauernd zwei Wege vor sich, den Weg der Vahdat (Einigkeit) und jenen der Kasrat (Vielheit, Übermaß).




    Die Welt der Vahdat ist die des Verstandes, in welcher der Mensch eine „Gesamtheit des Seins“ begreifen wird, in der jeder ihrer Bestandteile von der Herrlichkeit Gottes zeugt. Hier sieht sich der Mensch mit allen Gliedern der Schöpfung verbunden und mit ihr vereint.




    Die Welt der Kasrat bezeichnet jene, in der sich die Menschen voneinander entfernt haben, so weit, dass die Welt jedes einzelnen Menschen nur auf sich selbst bezogen ist und alles andere außerhalb nicht anerkannt wird. Hier denkt er nur an sich selbst und ist auf eigene Vorteile, das eigene materielle und irdische Leben fixiert. Diese Handlungsweise führt zu Konflikten mit sich selbst, die persönlichen Widersprüche erreichen ihren Höhepunkt. In der Welt der Kasrat können sich keine zwei Menschen ertragen.




    Die Bedingung für den Empfang der Rahmat Am Elahi ist, auf dem Weg der Vahdat zu schreiten. Wer sich diesen Weg aussucht, kann sich der Mittel und Hilfe der Göttlichen Barmherzigkeit sicher sein. All diejenigen, die sich in der Welt der Kasrat bewegen und sich hervorheben wollen, müssen alle ihre Probleme allein bewältigen und dürfen keine Höhere Unterstützung erwarten. Sie müssen sich einzig auf ihr eigenes Wissen und Können, ihren Verstand und Willen verlassen.




    Faradarmani ist einer der Zweige des Erfan Keyhani (Erfan Halgheh), der uns im Rahmen der Göttlichen Barmherzigkeit Mittel zur Verfügung stellt, unter der Vorraussetzung, dass wir zur Schaffung der Einheit bereit sind, der Einheit mit mindestens einer weiteren Person. Als drittes Glied wird der Heilige Geist den Halgheh (Ring) ergänzen und Gott als Vierter in diesem Kreis lässt seinen Feyz (Segen) durch den Heiligen Geist einfließen.




    




    „Siehst du denn nicht, dass Allah alles weiß, was in den Himmeln ist, und alles, was auf Erden ist? Keine geheime Unterredung zwischen dreien gibt es, bei der Er nicht vierter wäre, noch eine zwischen fünfen, bei der Er nicht sechster wäre, noch zwischen weniger oder mehr als diesen, ohne dass Er mit ihnen wäre, wo immer sie sein mögen. Dann wird Er ihnen am Tage der Auferstehung verkünden, was sie getan haben. Wahrlich, Allah ist über alle Dinge Allwissend.“ (Mojadala, Vers 7)




    




    Die verbindende Person kann andere an dieser seiner Himmlischen Gabe teilnehmen lassen und sich auf den Weg der Einheit begeben.




    Jene, die die Göttliche Einheit bezeugen und auf dem Weg dorthin die Menschen zur Einigkeit und Versöhnung mit sich und der Welt des Seins aufrufen, heißen Movahed (Monotheisten).




    Dieses Buch ist ein kleiner Beitrag zu einer großen Bewegung mit dem Ziel, der iranischen Mystik Aufwertung zuteil werden zu lassen. Es soll der Botschafter dieser Wahrheit sein, dass Iran stets eine starke Basis für die Mystik in der Welt gewesen ist, und kann nach wie vor durch Entschlüsselungen und das Öffnen des Vorhangs der schlummernden Geheimnisse, die zu den spirituellen Quellen dieses Landes gehören, globale Reputation erlangen. Es soll jenen, die sich aufgrund des entstandenen Vakuums dieser Aufklärungen der Mystik beziehungsweise Pseudomystik anderer Ethnien zugewandt haben, mitteilen:




    




    Viele Jahre sind vorbei, seitdem mein Herz umsonst
Sich nach dem Glas Dschemschides sehnte,
Dass es um einen Schatz, den es doch selbst besaß, 
Nachforschungen bei Fremden machte




    (Hafiz)




    




    Kommt, lasst uns an unserem eigenen Tisch sitzen und von der spirituellen Nahrung speisen, die die Ernte der jahrhundertelangen Bemühungen der Mystiker und der Wahrheitsliebenden dieses Landes gewesen ist. Wir sollten es auch anderen Völkern der Welt anbieten und Wegbereiter sein für neue Generationen, um diese vor der Identitätslosigkeit und der geistigen Leere zu bewahren.




    




    




    In der Hoffnung auf Göttliche Erweckung




    Mohammad Ali Taheri




    




    


  




  




  





  Kapitel 1 / Erfan Keyhani (Erfan Halgheh)




  




  





  Erfan Keyhani (Erfan Halgheh) ist eine Anschauung mystischer Art, die sich im Rahmen der Mystik in diesem Land, in Iran, wiederfindet. Diese Erfan basiert fundamental auf der Verbindung zu mehreren Ringen des Netzwerks des Schouur Keyhani (Göttliche Intelligenz), ihre gesamte Existenz und Fortsetzung hängt von der Verbindung mit diesen Ringen ab.




  Der Segen Gottes fließt in unterschiedlichen Formen durch die verschiedenen Ringe. Es sind die Ringe der Rahmat Am Elahi, die praktische Anwendung finden können. Solch eine Verbindung kann nicht auf den Wissenschaften, Techniken oder Methoden basieren, weshalb es bei dieser Anschauung ebenfalls keine Techniken, Methoden oder Tricks gibt, wodurch die individuellen persönlichen Fähigkeiten dabei keine Rolle spielen.




  




  Die Grundlagen der Erfan Keyhani (Erfan Halgheh) sind:




  - Allgemeine und individuelle Barmherzigkeit Gottes und ihre zahlreichen Ringe in der Theorie und Praxis kennenzulernen




  - Verbindung zu dem positiven Netzwerk (Netzwerk des Shouur Keyhani) und Vermeidung des negativen Netzwerks




  - Beobachter und Zeuge werden (mit Hingabe)




  - Alles Gottlose kennen und es vermeiden




  - Erfan der Kamal (Vollkommenheit) und Erfan der Macht kennen, Erfander Kamal (Vollkommenheit) anstreben und Erfan der Macht vermeiden




  - Die Wissenschaft (Lehre) der Kamal (Vollkommenheit) kennen, die als einziges Guthaben des Menschen in das nächste Leben übertragbar ist




  - Vollkommene Beachtung der Weisheit der Sitten und Riten, anstatt sich mit den Förmlichkeiten und der Zurschaustellung zu begnügen




  - Beachtung der Wissbegierde, die als anerkannte „Devise“ in der Welt der Kamal (Vollkommenheit) gilt, dort sind die Enthusiasten die Reichsten und alles auf dieser Welt ist Belohnung für sie, die Wissensdurstigen




  - Volle Beachtung des freien Willens des Menschen. Dies ist die Voraussetzung für das Erreichen der Kamal (Vollkommenheit) und bestimmt die Qualität seines Weges




  




  




  Erfan Halgheh




  




  Erfan Halgheh beschäftigt sich in der Theorie und Praxis mit den mystischen Themen. Jeder Mensch kann, ungeachtet seiner Rasse, Nationalität oder Religion, seines Glaubens oder seiner persönlichen Gesinnung, ihre Theorien annehmen und sie in der Praxis anwenden beziehungsweise erfahren.




  Das Ziel dieses mystischen Zweiges ist es, den Menschen auf dem Weg zur Kamal (Vollkommenheit) und dem Aufstieg zu helfen, auf dem Weg von der Welt der Kasrat (Vielheit) in die Welt der Vahdat (Einigkeit). Dabei gelten alle Anstrengungen, die Menschen einander näher zu bringen und alles zu vermeiden, was sie voneinander entfernt.




  




  




  
Allgegenwärtige Göttliche Barmherzigkeit (Rahmat Am Elahi)





  




  Gott richtet seine besondere Aufmerksamkeit auf den Menschen und behandelt ihn mit seiner totalen Barmherzigkeit als Zeichen seiner Liebe.




  Diese totale Barmherzigkeit schließt alle Menschen ein, jeder Mensch hat dabei die Wahl, sie zu nutzen oder sie zu verweigern. Es gibt keinen Zwang, sie anzunehmen. Es ist ein Tisch, der jeden Tag gedeckt ist, wer möchte, kann (zugreifen) und sich bedienen.




  Generell können alle Menschen, ungeachtet ihrer Rasse, Nationalität, ihres Geschlechts, Alters, ihrer Bildung und ihres Wissens, ihrer individuellen Talente und Fähigkeiten, ihrer Religion, Sündhaftigkeit oder Enthaltsamkeit, ihrer Reinheit oder Unreinheit, an der totalen Barmherzigkeit Gottes teilhaben.




  Es gibt keine Exklusivität der Göttlichen Barmherzigkeit für bestimmte Gruppierungen. Personen oder Gruppen können nur Wegweiser sein, um diejenigen, die sich davor versteckt haben, zu diesem rettenden Licht zu führen. Anders ausgedrückt, sie vermitteln den anderen nur, wie diese daran teilhaben können. Sie schenken ihnen von ihrer himmlischen wie von ihrer irdischen Ration.




  Sie stellen durch ihre eigene Verbindung auch für die anderen Verbindungen her.




  Es herrscht bei allen Religionen und in allen Gottesüberlieferungen die Übereinkunft darüber, dass alles mit Gottes Barmherzigkeit begonnen hat und auch damit endet, durch welche Tür wir auch eintreten, wir begegnen überall Seiner Barmherzigkeit.




  Betrachtet man die Rahmat Am Elahi aus einem anderen Winkel, könnte der Mensch Gott die Frage stellen:




  




  „Ich bin ein Sünder! Wo bleibt Deine Vergebung!?




  Mein Herz ist schwarz, wo bleibt Dein Licht und Deine Belebung!?




  Wenn Du uns das Paradies schenkst, aufgrund unserer guten Taten




  So ist es doch eine Vorbedingung, wo bleibt Deine Gnade, Deine Barmherzigkeit!?“




  (Abu Saeid Abolkheir)




  




  Gott hat schon die Antwort auf diese Frage des Menschen vorbereitet. Er hat ihm abgesehen von der für seine Taten versprochenen Belohnung auch ein Geschenk als Zeichen Seiner Barmherzigkeit vorgesehen und damit hat Er es ihm an nichts fehlen lassen.




  Somit kann jeder Mensch, der es möchte, sich unter den Schirm der Barmherzigkeit Gottes stellen und davon profitieren. Es ist wie Regen, der für alle herunterregnet, wie die Sonne, die für alle scheint, ohne zu fragen, ob die, die ihr Licht empfangen, gesündigt haben oder keusch sind, ob sie weise sind oder unwissend, ob sie rein oder unrein sind. Für Gott stehen alle Menschen als Bedürftige seiner Barmherzigkeit auf einer Stufe.




  Wenn aber der Mensch durch diesen Regen nicht aufblüht, dann nur deshalb, weil er sich nicht der Strahlung seiner Liebe hingegeben hat oder weil er in Ignoranz verweilt.




  Gottes Barmherzigkeit ist ein effektiver Wegweiser für alle Verirrten, sie ist ein wertvolles Mittel zur Erkenntnis seines Urhebers, Gottes, und ein Beweis für seine Existenz. Jeder Mensch, der seine Anzeichen erkennt, begreift in Wirklichkeit die Anzeichen der „Wegweisung“.




  Vergessen wir nicht, dass Jesus Christus (Friede sei mit ihm) vorzugsweise den in Verruf geratenen Verirrten Gottes Barmherzigkeit zuteil werden ließ. Erpresser, Prostituierte und Menschen mit schlechtem Ruf versammelten sich um ihn herum und fanden bei ihm die Rettung. Sein großer Missionar war Paulus, der Folterer, der vom Folterer zum Apostel Paulus wurde. Alle diese Wendungen für sie geschahen aufgrund ihrer Verbindung durch Jesus Christus (Friede sei mit ihm) mit dem Ring der Rahmat Am Elahi. Im Grunde genommen bedeutet die Teilhabe an der Göttlichen Barmherzigkeit die Möglichkeit der wirklichen Erkenntnis Gottes und in Frieden mit Ihm zu sein. Tatsache ist, dass ein Durstiger das Wasser benötigt und nicht derjenige, dessen Durst gestillt worden ist. Ein Verirrter bedarf seiner Führung und seiner Barmherzigkeit. Wer das „Licht“ erreicht hat, benötigt niemandes rettende Führung mehr.




  




  




  
Das Netzwerk der Schouur Keyhani





  




  An dieser Stelle betrachten wir aus theoretischer Sicht das Netzwerk der Schouur Keyhani beziehungsweise die die Existenzwelt beherrschende Intelligenz und führen dafür den Begriff „Münze der Existenz“ ein. Anhand dieser Diskussion wollen wir nachweisen, dass das materielle Universum von einer höheren Intelligenz geleitet und geführt wird.




  Wir sehen das materielle Universum wie eine Münze mit zwei Seiten. Diese zwei Seiten sind die Seite der „Realität der Existenz“ und die der „Wahrheit der Existenz“.
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  Realität der Existenz




  




  Die Realität der Existenz einer Sache bedeutet für uns, dass diese Sache existiert, sie ist vorhanden, geschehen und passiert, egal ob wir ihren Grund, das Wie und Warum, kennen oder nicht.




  Diese Seite der Existenz ist entweder anschaubar oder ihre Auswirkungen beeinflussen ihre Umwelt, sie ist erfassbar oder messbar oder sie hat mehrere der genannten Eigenschaften. Die Existenz eines Steines zum Beispiel ist real, weil dieser Stein vorhanden ist, egal ob wir die Art und Weise seiner Entstehung kennen oder nicht. Auch wenn wir manche Sachen möglicherweise nicht sehen oder keine Beziehung zu ihnen aufnehmen können, können sie trotzdem real existieren, so zum Beispiel existieren in der Realität die Infrarotwellen, obwohl wir sie nicht sehen oder berühren können. Wir können sie aber mit Apparaten messen, erfassen und sie sogar in der Praxis nutzen.




  




  




  Wahrheit der Existenz




  




  Die Wahrheit der Existenz wird, bezogen auf die Realität der Existenz, in folgender Unterteilung diskutiert:




  




  1- Der Grund und die Ursache des Geschehens




  Zum Beispiel: Welchen Grund gibt es für die Erschaffung des Steins? Oder warum ist die Schöpfung entstanden? Welche Faktoren haben ihre Entstehung beeinflusst?




  




  2- Der Plan und die verborgenen Aspekte der Realität der Existenz




  Jede Realität geschieht nach einem Plan und Entwurf. Durch die Betrachtung der Aspekte, die hinter jeder Realität stecken, kann man sich




  mit dem Existenzentwurf und der Planung jener Realität auseinandersetzen und sie studieren. Warum ist zum Beispiel der Mensch erschaffen worden, welche Philosophie steckt hinter der Schöpfung?




  




  3- Die Qualität der Existenz jedes Vorkommens




  Die Wahrheit der Existenz nimmt die Umstände und die Qualität der Existenz bezüglich eines Ursprungs unter die Lupe. Existiert irgendetwas wahrhaftig? Oder sind es alles nur Illusionen? Nehmen wir zum Beispiel ein Abbild in einem Spiegel: Dieses Abbild existiert in der Realität, es ist in diesem Spiegel vorhanden. Aber es besitzt wahrhaftig keine Existenz. Denn es ist nur eine Illusion beziehungsweise ein Abbild seines Ursprungs. Demnach kann also jedes Objekt in der realen Welt existieren und vorkommen, jedoch keine wahre Existenz bezogen auf seinen Ursprung besitzen. Umgekehrt kann es sein, dass aus unserer Sicht etwas keine reale Existenz besitzt, es aber eine existenzielle Wahrheit ist, wie das Beispiel mit der Ultraschallwelle, die wir mit unseren Augen nicht sehen und die damit für uns real nicht existiert, aber weil wir sie mit Geräten erfassen können, besitzt sie für uns eine existenzielle Wahrheit. Gleiches gilt für die Leuchtringe (Aura), die den Menschen umgeben und mit bloßem Auge nicht zu sehen sind. Deshalb erkennen die Menschen sie als Realität nicht an. Viele Jahre glaubte man, es sei nichts anderes als Aberglaube. Sie wurden aber durch Fotografie mit der Kirlian-Technik sichtbar gemacht. Sie sind also wahrhaftig existent, auch wenn sie nicht sichtbar sind.




  Die Wahrheit der Existenz beschäftigt sich also mit der Qualität und den Ursachen des Seins jeder Sache oder jedes Vorkommens.




  Um das Netzwerk des Schouur Keyhani zu verstehen, bedarf es der genaueren Untersuchung der Wahrheit der Existenz und der Realität der Existenz der materiellen Existenzwelt. In diesem Zusammenhang untersuchen wir das Thema der „virtuellen Welt“.




  




  




  Die virtuelle Welt




  




  Stellen Sie sich eine Klinge (Bild 1a) vor, die sich um ihre Längsachse drehen kann. Würde man nun die Frage stellen, ob diese Klinge eine existenzielle Realität besitzt, so würde die Antwort positiv ausfallen, denn sie ist entstanden und ist real.
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